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V 145. Halle, Dienstag den 26 Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1855.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Juli bis September 1855) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit Thlr. 22 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 20. Juni 1855. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
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Telegraphiſche Depeſchen.

Paris, Sonntag d. 24. Juni. Der heutige „Moni
teur“ enthält eine Depeſche des General Peliſſier vom
19. d. Jn derſelben heißt es: Die Belagerten waren trotz
unſeres mißglückten Angriffs in Furcht, und ſchoſſen ver
floſſene Nacht mit allen Kanonen ins Leere.

Paris, Sonntag, d. 24. Juni Morgens. Der heutige
„Monikeur enthält eine Depeſche des General Peliſſier
vom 20. d. Dieſelbe meldet, daß die nach der Seite der Een
tralſchlucht zuſammengedrängten Nuſſen die Vorſtadt am Süd-
hafen eingeäſchert haben. Wir errichten auf den am 7. d.
ervberten Werken Batterteen, welche den großen Hafen un
mittelbarer bedrohen.

beizuwohnen.
Am 18. Juni ſtarb zu Eleve plötzlich der königl. Preußiſche Ge

neral Lieutenant a. D. v. Rohr in einem Alter von 77 Jahren.
Vor 40 Jahren wurde er an dieſem Tage als Major bei Belle Al
liance verwundet.

Der Antrag am Bundestage, betreffend die Aufhebung der Spiel
banken in Deutſchland, dringt immer mehr und mehr durch und hat
ſich auch Sachſen jetzt demſelben angeſchloſſen
Düſſeldorf, d. 14. Juni. Geſtern iſt hier der Grundſtein zu

einer neuen großen Franziskanerkirche gelegt worden. Das be
ſcheidene hölzerne Kirchlein und Klöſterchen mit ſeinen Jnſaſſen, durch
die Stiftung eines ehemaligen Lieutenants v. Le in's Leben gerufen,
wird nun in ein maſſives und imponirendes Gebäude mit angemeſſe
ner Zahl von Mönchen verwandelt werden. Der Bau der Kirche iſt
auf 25,000 Thlr. veranſchlagt, der des Kloſters, deſſen Plan ich ſeiner
Zeit zu ſehen Gelegenheit hatte, auf 50,000 Thaler. Ob die dazu
nöthigen Fonds ſchon durch weitere Beiträge der Gläubigen gedeckt
ſind, vermag ich nicht anzugeben vor der Hand ſcheint man ſich auf

den Bau der Kirche beſchränken und den des Kloſters auf noch gün
ſtigere Zeit verſchieben zu wollen. Bei der Frohnleichnamprozeſſion
figurirten indeſſen ſchon zwei Mönche jenes Ordens, welche ihre Stelle
dicht vor dem Baldachin über dem Sanctiſſimum einnahmen. (N. 3.)

Karlsruhe, d. 18. Juni. Wie in andern deutſchen Staaten,
glaubt auch in Baden der frühere reichsritterſchaftliche Abel ſeine an
geblichen Rechte durch die neuere Geſetzgebung verletzt. Man hört,
daß derſelbe jetzt über einige Paragraphen der Gemeindeordnung Be
ſchwerde führen will und demnächſt eine Vorſtellung den Händen des
Regenten zu übergeben beabſichtigt.

Stuttgart, d. 21. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordneten Kammer richtete der Abg. Schott an den proviſoriſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die Interpellation ob es
bei der Fortdauer der freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland nicht
möglich wäre, gleich andern Staaten die Kriegsbereitſchaft zu vermin
dern, um einen Theil der drei Millionen Kriegsgelder zu erſparen,
oder ob die K. Staatsregierung bei dem Deutſchen Bunde nicht die
Einſtellung oder Verminderung der Kriegsbereitſchaft begntragen könnte.
Der Miniſter Frhr. v. Linden antwortete darauf: Wir werden uns
beeilen von dem wie es ſcheint günſtigen Umſtänden Gebrauch zu
machen einſeitig kann die Regierung nicht handeln ſie wird ſich aber
mit der Frage beſchäftigen und hofft, was iht natürlich nur ſehr an
genehm ſein kann, ein Erſparniß zu erzielen

Mainz d. 22. Juni. Nachdem geſtern Abend noch eine Schluß
prozeſſion um den Dom ſtattgefunden wurde ſpäter vor dem biſchöf
lichen Palais eine Muſik unter großer Beleuchtung vorgetragen, wäh
rend von der höheren Galerie des Doms in bengaliſchem Feuer ein
Kreuz ſichtbar wurde und das Theater und die Gutenbergsſtatue
gleichfalls im ſchönſten Farbenlicht ſtrahlten, womit die Bonjfacius

feier ſchloß. rWien, d. 23. Juni. Nach telegraphiſchen Meldungen iſt der
Kaiſer vorgeſtern in Lemberg angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juni. Die Depeſchen im „Moniteur“, die über

den unglücklichen Verſuch, den Malakoff- Thurm zu nehmen, berichten,
haben keine große Senſation erregt, da das anhaltende Stillſchweigen
des Moniteur noch viel ſchlimmere Dinge hatte ahnen laſſen. Die
Regierung war ſchon ſeit ein paar Tagen im Beſitze dieſer Nachrich
ten. Die letzten Regierungs Depeſchen ſollen übrigens bis zum 20.
Juni reichen. Ueber die Operationen der Verbündeten in offenem
Felde verlautet nichts Neues. Höchſten Orts glaubt man daß noch
vor Ende dieſes Monats der General Bosquet eine entſcheidende
Schlacht an der Tſchernaja liefern wird. Was das Liefern einer
Schlacht betrifft, ſo iſt dies der beſondere Wille des Kaiſers, der, wie
es ſcheint, jetzt endlich ſeine Zuſtimmung zu einem Feldzuge im Jn



nern der Krim gegeben hat, denſelben aber durch eine glänzende Ac
tion eröffnet haben will. Bei Eröffnung des Feldzuges im Jnnern
der Krim würde natürlich die Belagerung von Sebaſtopol aufgegeben
werden und man ſich mit der Einſchließung dieſer Veſte begnügen
Peliſſier war von Anfang an für einen derartigen Plan. Er fand
jedoch Widerſtand bei mehreren Generalen, und u. A. bei dem Adju
tanten und Genie-General Niel. Letzterer war der Anſicht, daß Se-
baſtopol durch Sturm genommen werden könnte, und ſeine Meinung
hatte inſofern großen Einfluß, als dieſelbe vom Kaiſer ſelbſt unter
ſtützt wurde. General Niel hat ſich jetzt aber ſelbſt überzeugt, daß
die Einnahme von Sebaſtopol unter den gegebenen Umſtänden un
möglich iſt, und der Kaiſer ſoll jetzt endlich nachgegeben haben.

Paris d. 23. Juni. Ueber die Umſtände der Schlappe beim
Thurme Malakoff ſind folgende Angaben in Umlauf: Die Engländer
ſollten den Redan, die Franzoſen Malakoff angreifen. Der Angriff
der Engländer ward lange durch einen ſehr breiten und tiefen Graben
gehemmt, vor dem ihre Regimenter Halt machten, während Peliſſiers
Truppen gerade auf die Feſtung losmarſchirten und alle Hinderniſſe
auf ihrem Wege überwanden. Sie hatten es übrigens nicht blos mit
der Artillerie des Thurmes Malakoff, ſondern auch mit jener des Re
dan zu thun, da die Verſpätung der Engländer die letztere verfügbar
machte. Begreiflich ſollen unſere Truppen durch dieſes doppelte Feuer
ſtark gelitten haben. Der in einem der Miniſterien angegebene Be
trag der Verluſte ſoll 2600 ſein es fragt ſich aber ob damit der
Geſammt- Verluſt oder blos jener an Todten oder Gefangenen gemeint
iſt. Gewiß iſt, daß das 9. Linien Regiment ganz aufgerieben und ein
franzöſiſcher General getödtet wurde. Mehrere andere ſollen verwun
det worden ſein. Man verſichert, daß General Peliſſter in einer
neueren Depeſche melde, wie die geringe Lokal Kenntniß zu der Nie
derlage beigetragen habe, und daß er eine ſehr ſchnelle Revanche ver
ſpreche.

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. Juni. Das Unterhaus deſſen Sitzung heute

Morgen 12 Uhr geſchloſſen wurde, hat die Debatte über die Reform
der Adminiſtration geſchloſſen. Das Amendement von Sir Bulwer
Lytton wurde ohne Diskuſſion angenommen. Nach dem „Abdver-
tiſer“ beabſichtigt Mr. Roebuck heute Abend im Unterhauſe eine
Motion anzumelden, welche auf die Ergebniſſe der Sebaſtopol-Komitée
Unterſuchung gegründet iſt und einem Tadelsvotum gegen die Regie
rung gleichkommt. Sie verdammt nämlich das Kabinet Aberdeen auf
Grund der Krim- Expedition die es ohne die erforderlichen Vorſichts
maßregeln und Anſtalten ausgeſandt habe. Der Wortlaut ſoll mit
Hülfe Disraeli's ſo kunſtvoll abgefaßt ſein daß es Liberalen und Kon
ſervativen gleich ſchwer werden dürfte, die Motion zu verwerfen. Mr.
Disraeli ſoll ſich für die Unterſtützung Seitens ſeiner Partei zuver
ſichtlich verbürgt haben.

London, d. 22. Juni, Abends. Bei Beginn der heutigen Un
terhaus- Sitzung zeigte Roebuck an, er werde am 3. Juli ein
directes Tadels-Votum gegen ſämmtliche Mitglieder des Miniſte
riums Aberdeen beantragen, da dieſelben, indem ſie zu den in Be
zug auf das Krim Heer zur Anwendung gekommenen Maßregeln rie
then, die Leiden dieſes Heeres verurſacht hätten. Die Ankündigung
dieſes Antrages erregte eine lebhafte Senſation.

Kunſt Ausſtellung in Halle.
Meine werthe Freundin!

Da ich Jhnen bis heute vergebens entgegengeſehen habe ſo muß
ich Sie bitten Jhren Ausflug hierher nicht länger aufzuſchieben es ſei
denn, daß Sie Jhren Plan unſere Ausſtellung in ihrer Blüthe zu ſe
hen, ganz aufgegeben haben ſollten. Die Ausſtellung dauert nur noch
bis zum 1. Juli; bis dahin füllt das Beſte, was wir von nah und fern
erhalten haben die Räume vollſtändig aus, und ich kann Jhnen daher
reichen Genuß verſprechen. Daß die große Pariſer Gewerbe und Kunſt
ausſtellung ihren Einfluß auf die Ausſtellungen des weſtlichen Cyklus
ausüben müſſe und werde, lag auf der Hand, und es iſt daher auch
erklärlich, wenn Frankreich und Belgien, Holland und Jtalien auf un
ſerer Ausſtellung weniger vertreten ſind, wie wohl früher. Dagegen hat
Deutſchland und namentlich Düſſeldorf beigeſteuert mit Bildern die
nichts zu wünſchen übrig laſſen, namentlich Landſchaften und Genrebil
der. Düſſeldorf iſt wohl ſelten oder nie durch ſolche Landſchaften ver
treten worden wie dieſes Mal, was wir zumal auch der Huld unſeres
Königs zu verdanken haben, Der unſerer Ausſtellung durch die zwei gro
ßen Landſchaftsgemälde vom Grafen Kalkreuth wahrhafte Zierden ver
liehen hat: beide von tief poetiſcher Stimmung und ſchöner maleriſcher
Beleuchtung und dadurch trefflich erreichter, höchſt anziehender Wirkung.

Namenklich iſt die Darſtellung der „Gletſcher in den Pyrenäen über
Velasque eln Bild von ergreifender Wirkung. Jn ihm tritt uns die
ganze Großartigkeit gerade dieſer gewaltigen Gebirgsformationen entgegen.
Die den Hintergrund begrenzenden, ſich hoch in den Horizont hinein er
hebenden Maſſen, mit ihrem von der Sonne leicht gerötheten Schnee
und Eisgipfeln, ſteigen gleich Giganten aus der unheimlich dunkelen
Tiefe hervor. Der Beſchauer, ſelbſt auf der Höhe des Vorgrundes, von
dem ein Gebirgsweg zu Thale führt, wird ihnen gegenüber zur Pyg
mäengeſtalt. Er fühlt die Erhabenheit der Natur und glaubt ſich das
Bild vergeſſend, ihr ganz hingegeben. Mehr beruhigend, doch nicht
minder einnehmend, iſt der Eindruck, den „Tegernſee, von dem Wege
nach Baur in der Au geſehen ausübt. Während dort die Natur
gleichſam aus einem Rieſenſchlafe zu erwachen ſcheint, ſo ſenkt ſie ſich

hier in einen ſanften Schlummer Nur noch die höchſten Gipfel der
Bäume Und das von ihnen umgebene Heiligenhäuschen, das zur Seite
des ſich über den Hügel hinziehenden Weges ſteht, erhält von der ſchei

denden Sonne ein Streiflicht. Ueber den Thalflächen und dem ſich hin
ter ihnen ausbreitenden See, der von nur ſchwach beleuchteten Bergen
umgrenzt wird, lagert bereits das Helldunkel der eingetretenen Dämme
rung. So geben beide Bilder mehr wie eine bloße Naturnachahmung,

aus ihnen ſpricht die Natur in einer höheren Sprache, die aber nur
empfunden, geahnt, nicht aber gelehrt und verſtändigt werden kann.
Somit dürften denn auch weitere Worte über dieſe Bilder, etwa eine
Bekrittelung ihrer Mängel in Bezug auf größere Klarheit oder größere
Kraft, oder auf die etwas feſte Behandlung des Laubes im zweiten
Bilde u. ſ. w., wofür es allerdings Worte genug giebt, ziemlich über
flüſſig erſcheinen.

Was ich hier Rühmendes über des Grafen Kalkreuth Bilder geſagt
habe findet auch ſeine Anwendung auf die trefflichen Landſchaften des
jüngern O. Achenbach (7), A. Keßler (219. 220), F. Hengs
bach (162. 163), H. Herzog (167), Lindlar (254. 255), H. Lot
(262. 263), J. Minjou (279. 280), Portmann (331), Rauſch
(337. 338), C. Röttecken (353b), Scheuren (375), Schulten
(402. 403), C. Schweich (408), Steinbrück (433), B. Wolf
(491) Zenker (497). Ueberhaupt wird man den Düſſeldorfer Land
ſchaftsmalern, um bei dieſen ſtehen zu bleiben, zugeſtehen müſſen, daß
ſie ſämmtlich künſtleriſchen Takt zeigen, und daß man von ihnen
eigentlich Schlechtes, gänzlich Mißlungenes, nur in ſeltenen Bei
ſpielen, Mittelmäßiges nur in geringem Maaße, dagegen des Vor
trefflichen ſehr vieles aufweiſen kann. So haben ſich Hilgers
(176. 515), Scheins (372), G. Lange (244. 245), de Leuw (251)
durch muſterhaft gemalte reizende Winterbilder ausgezeichnet. W. Schir
mer (379), jetzt in Carlsruhe, und Weber (479) repräſentiren durch
ihre Werke den Stil oder die ideale Richtung in der Landſchaft, zu denen
auch eine dritte Landſchaft gehört, welche wir ebenfalls der Huld un
ſeres kunſtliebenden Königs verdanken Johannes in der Wüſte“ von
Wegener in Potsdam. Schirmer's Bild wird überdem noch dadurch
höchſt intereſſant, daß es an den Geſchmack und die Malweiſe Ruisdaels
erinnert. Die Düſſeldorfer M. Müller (287), Eckersberg (91),
Nordgreen (298), Steinecke (435) haben in vortrefflichen Bildern
die großartig ſchöne nordiſche Gebirgsnatur meiſterhaft dargeſtellt und
großen Beifall errungen.

Ein außerordentlich feines Gefühl für das Lineare der Gebirgsfor
men und für die feinen Töne der Seen und Fernen zeigen die Bilder
der vorzüglichſten Meiſter der Münchener Schule zu denen ich Peters
in Stuttgart (314. 316), F. v. Schiller in Breslau (529), Duntzze
in Paris (85. 86) und Backhof in Genf (17. 18) ein wür
diger Schüler Calame's zähle. Wer fühlt nicht die
Wonne des Chiemſee's von Haushofer's (150) Bilde, wer wird nicht
durch die tiefe Stimmung der Bilder von Zimmermann. und Stef
fan (482) gefeſſelt? Auch Brandes (49), Kaiſer (215. 216), Haus
mann (151), haben höchſt maleriſche Partieen des baieriſchen Hochlan
des gegeben. Das Bedeutendſte dieſer Art indeß entſchieden Heinlein
(161). „Ein Morgen in der obern Rieß“ hat etwas wunderbar An
ziehendes. Wie prachtvoll wird der Sonnen beleuchtete Vorgrund gegen
die nebelige Ferne, aus welcher ſich ein hoher, ſtark zerklüfteter Felskegel
erhebt. Die Ferne hat etwas ſo eigenthümlich Räthſelhaftes, man hofft
da noch neue Wunder zu entdecken, und je länger man das wirre Wol
ken und Nebelmeer anſchaut, um ſo reger ſchafft die Phantaſie Gebild
auf Gebild. Von Crola (72) haben wir maleriſche Gebirgszüge
des Harzes, aus deren Mitte ſich die Ruinen des Kloſters Walkenried
erheben. Auf den idylliſchen Dorfpartieen von Voltz (469. 470) ſind
die Viehſtaffagen die Hauptgegenſtände. Die Mondſcheinbilder von
Baade (26. 27. 28), Verreyt (465. 539), Schendel (528) und
den ſchon aufgeführten de Leuw und Weber, ſind von vorzüglichſter
Geltung.

Berlin, welches eben keine Schule beſitzt und beſaß, und wo
daher die Maler theils auf verſchiedenen Werkſtätten verſchiedener Mei
ſter, theils auf ſich ſelbſt und die eigene Ausbildung hingewieſen ſind,
war bei uns würdig vertreten durch Hildebrand, deſſen Jhnen ſchon
bekanntes Architekturbild „der Teich Bethesda“ uns ebenfalls durch die
Königliche Gnade verliehen war, Riefſtahl (352), Triebel (568),
Seiffert (412. 413), Grell (132), Eſchke (101 112), Bier
mann (46) und v. Rentzzel (345).

Die Marine iſt durch Bilder von Gurlitt (141), Baade
(27), Linnig (256--58), Hünten (185) vertreten. Die Architek
tur, außer durch Hildebrandt, ſehr gut durch Stegmann in Brüſ
ſel „Blick von der Laube des Altſtadt Rathhauſes zu Brauſchweig“
(535), Pullian's „Dom zu Aachen deſſen Auffaſſung indeß wenig
poetiſch iſt, weil die Kirche von der Langſeite faſt ganz iſolirt dargeſtellt
iſt. Die Ruinen von Kirchen und Kreuzganghallen im
Schnee von Steuerwald und Tacke (452) erinnern an Haſenpflug,
und Hilgers „Kloſterhof im Schnee“ (515) iſt einzig ſchön. Doch
für heute genug; die anderen Richtungen der Kunſt ein anderes Mal,
Nur noch dies: man wird eine Auswahl von zum Ankauf geeigneten
Kunſtgegenſtänden anzeigen, damit die Actionäre aus denſelben das zu
meiſt Anſprechende wählen. Verſäumen Sie daher nicht zu kommen und
von ihrem Rechte Gebrauch zu machen. Auch die kleine Verlooſung
wird ſtattfinden und da es an ſehr anſprechenden und billigen Oelbildchen
für dieſelbe nicht fehlt, ſo wäre eine größere Betheiligung, als ſie bis
jetzt ſich bewährt hat, wünſchenswerth. Auch dieſerhalb freut ſich auf

Jhr Erſcheinen Jhr treu ergebener r.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Die dem Schnittwaarenhändler Johann

Samuel Gotthilf Heſchel gehörigen, zu
Teutſchenthal unter Nr. 45 eingetragenen
Grundſtücke
A. Ein in Teutſchenthal in Bosdorf

belegenes sub Nr. 38 der geſchloſſenen
Grundſtücke aufgeführtes Haus nebſt Hof,
Ställen und Garten

B. Ein Ackerplan von 2 Morgen 3 Ruthen
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt ohne Berückſichtigung der Steuern
und Abgaben ad A. auf 647 ad B. auf
203 5 9 h ſollenam 4. September 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Freiwilliger Verkauf.
Die den Erben des am 1. Juni o. hierſelbſt

verſtorbenen Färbereibeſitzers Friedrich Gu
ſtav Wilhelm Loeſche gehörigen Grund
ſtücke, als
a) vie in hieſiger Stadt in der Amtsvorſtadt

gelegene Vol. II. Fol. 96. pag. 541 un-
ker Nr. 1 im Hypothekenbuche über wal
zende Grundſtücke in hieſiger Flur einge
tragene Hausbeſitzung ſammt Zubehör, ab
geſchätzt auf 755 13 9

p) das in hieſiger Amtsvorſtadt vor dem
Halleſchen Thore gelegene, ebendaſelbſt im

unter Nr. 5 eingetragene
arten Grundſtück mit Zubehör, und na

mentlich mit Einſchluß der zur Zeit dort
befindlichen Baumaterialien, abgeſchätzt auf

852 5welche alſo zuſammen auf 1607 18 9
abgeſchätzt ſind ſollen auf
den 18. Juli e. Vormittags 11 Uhr

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt öffent
lich und meiſtbietend verkauft werden.

Taxe Hypothekenſcheine und Bedingungen
können täglich in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden.

Bitterfeld, den 20. Juni 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Das Großherzogl. Kammergut Weltwitz,
Stunden von Neuſtadt a/O. gelegen, wird

zu Johannis 1856 pachtledig. Zur anderwei
ten Verpachung deſſelben auf fernere 12 Jahre

iſt auf s
Freitag den 31. Auguſt d. J.

Termin anberaumt worden, und es werden
Pachtluſtige geladen, am genannten Tage Vor
mittags 9 Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſchei
nen und nach bewirkter Legitimation über ihr
Vermögen über ihre Befähigung als Land
wirthe und ſonſt das Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
Kammergut Weltwitz ein Areal von etwa

362 Ackern,
den Acker zu 140 Rth. und die Ruthe zu
16 Fuß Weimariſchen Reviſionsmaßes (9 Wei
mariſche Acker ſind gleich etwa 10 Preußiſchen
Morgen), und zwar 304 Acker Artland, 46
Acker Wieſe, 92/, Acker Gärten und 2 Acker
Teiche.

Weimar, am 22. Juni 1855.
Großherzogl. S. Staats-Miniſterium,

Oepartement der Finanzen.
hon.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll
Dienstag den 3. Juli Vormittags 10 Uhr

im Laiterbergerſchen Gaſthofe zu Brach
ſtedt unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

Auction.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags wird das

noch vorhandene Nachlaß Mobiliare des zu
Schotterei verſtorbenen Nachbars Johann
Gottfried Schuncke, beſtehend in

einem Wirthſchaftswagen diverſen Pflügen
und anderen Ackergeräthſchaften, ſowie in
Meublement Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücken und dergl. mehr,

auf den 7. Juli d. J. von Morgens
9 Uhr ab

im Schuncke'ſchen Gute zu Schotterei
im Wege der Auction gegen ſofortige Zahlung
in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Lauchſtädt, den 23. Juni 1855.
Zoberbier, Aktuar

Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung
in dem hieſigen HospitalGarten iſt Termin auf

den 10. Juli er. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Rathsſtelle angeſetzt

Löbejün, am 19. Juni 1855.
Die Hospital-Jnſpection.

GrundſtücksVerkauf. Ein im
beſten baulichen Zuſtande befindliches Oeko-
nomie-Gut in einer großen Stadt, beſtehend
in einem großen herrſchaftlichen Wohnhauſe,
welches 450 Miethzins trägt, ganz großen
Scheunen, Pferde, Kuh und Schweineſtäl
len 1 Morgen großen Hofraum, 2 ſchönen
Brunnen und einem 5 Morgen großen Obſt-
und Gemüſe Garten welcher letztere überdem
für 150 jährlich verpachtet iſt, unmittelbar
am Saalſtrome, jedoch ganz waſſerfrei liegt,
zum Holz oder Getreidehandel und zu Fabrik
anlagen ſich vorzüglich eignet, ſoll billig mit
1/, Anzahlung verkauft und übergeben werden.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kreis
AuctionsCommiſſar Rindfleiſch in Mer
ſeburg.

Verkauf eines Braunkohlen
werks.

Das Braunkohlenwerk am Ziegengrunde bei
Neunitz, mehrern Gutsbeſitzern zu Kaditzſch
gehörend, ſoll in deren Auftrage durch mich
mit allen Utenſilien und einem dabei befind
lichen Hauſe

Montag den 9. Juli 1855
Vormittags 10 Uhr in dem Schankhauſe zu
Neunitz, an der Grimma-Oſchatzer Chauſſee,
notariell verſteigert werden, wozu ich die Kauf
luſtigen hiermit einlade.

Daſſelbe liegt in der Nähe der Chauſſee,
eine halbe Stunde von Grimma, liefert eine
vorzügliche, ſehr geſuchte und ſtets Abnahme
findende Stückkohle, hält ohngefähr 13 Acker
Land und iſt im Jahre 1853 auf juſtizamt
liche Veranlaſſung von einem verpflichteten
Markſcheider unterſucht und abgeſchätzt wor-
den, welcher in ſeinem hierüber abgegebenen
ſchriftlichen Gutachten den zu erwartenden
Reinertrag dieſes Braunkohlenwerks, bei An
nahme einer Abbauzeit von 48 Jahren, zu
83,063 A 22 gewürdert hat.

Zur Aushändigung einer Abſchrift davon
gegen Empfang der Copialien und Ertheilung
genauerer Auskunft an Kaufluſtige bin ich
bereit.

Grimma, den 20. Juni 1855.
Adv. Ernſt Heinrich Herrmann Feine,

königl. ſächſ. Notar.

Kahn- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich meinen

großen Saalkahn, welcher im Jahre 1852 neu
gebaut, mit ſämmtlichem in gutem Zuſtande
ſich befindenden Jnventarium den 2. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr auf dem Halliſchen Anger
öffentlich durch Meiſtgebot gegen ſofortige baare
Zahlung zu verkaufen und lade Kaufliebhaber
dazu ein.

Naumburg a/S., den 21. Juni 1855.
Aug. Röſemann.

Ein Bulle, 4 Jahr alt (Holländer Raſſe),

Die am 1. Juli e. fälligen Zinscoupons zu
Garantieſcheinen können ſchon von heute ab bei

dern Kaſſe der Geſellſchaft und bei Herrn
H. F. Lehmann hier

realiſixt werden.
Hable, den 25. Juni 1855.

Die irection der dung
Von der Schleſiſchen Actien Geſell

ſchaft für Bergbau und Zinkhütten-
Betrieb (Zweig- Geſellſchaft von Vieille-
Montagne) iſt uns das Depöt für Zinkbleche
aller Art übertragen worden. Wir ſind in den
Stand geſetzt, die billigſten Preiſe zu notiren.

Gedruckte Nachweiſungen über Anwendung
der Zinkbleche nach den verſchiedenen Nummern
und Dimenſionen liegen bei uns zu Jeder
manns Dienſten bereit.

Leipzig, im Juni 1855.
E. F. Weithas Nachfolger.

Obſt- Verpachtung.
Das Obſt auf meinen Plantagen ſoll

Montag den 2. Juli
Nachmittags 2 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden in der Schenke

zu Schiepzig. H. Sander.
Die diesjährige Nutzung an den zum Rit-

tergute Kleinlauchſtädt gehörigen Obſtplan
tagen ſoll

Freitag den 6. Juli Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich und meiſtbietend
verpachtet werden. Die Pachtſumme iſt ſofort
im Termine zu erlegen.

Sonntag den 1. Juli Morgens 8 Uhr be
abſichtige ich in meiner Wohnung hierſelbſt die
diesjährige Nutzung meiner Pflaumenplan-
tage meiſtbietend zu verpachten.

Ober-Röblingen am See.
RNoloff.

Guts- Verkauf.
Ein in der Nähe von Leipzig gelegenes,

auszugsfreies Landgut, mit 130 Morgen des
ſchönſten Raps und Weizenbodens, ganz voll
ſtändigem Jnventarium, complettem Viehbe
ſtande, guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den und der anſtehenden Erndte, ſoll ſofort
mit der Hälfte, auch nach Befinden mit
Anzahlung verkauft werden.

Reelle Käufer ohne Unterhändler wollen
ſich in portofreien Briefen gefälligſt an den
Kaufmann Herrn L. Nell in Eilenburg
wenden.

Capital-Geſuch.
Ein Capital von 1600 Thaler wird auf ein

Grundſtück, das mindeſtens 5000 Thaler an
Werth hat, zur erſten und alleinigen Hypothek,
zum 1. October zahlbar, zu leihen geſucht.
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung. Unterhändler wer
den verbeten.

Sollte eine Familie oder Wittwe in Halle,
Eisleben oder einem darum gelegenen Orte
geſonnen ſein, einen 60 Jahre alten Mann
in Koſt und Logis zu nehmen, ſo wird dieſelbe
erſucht, ihre Adreſſe mit Angabe des Koſtgel
des und Wohnortes unter Chiffre P. S. 106
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung niederzulegen.

Die Schriften des Paſtor Dr. Kohlbrügge,
Elberfeld (Verlag der niederländ. reformir
ten Gemeinde) ſind ſtets vorräthig in der
Kuhnt'ſchen Buchhandlung (E. Graefen
han) in Eisleben.

Jn der Pfeſferschen Buch-
hameclluung in Ia II iſt wieder zu haben

Die neue Konkurs- Ordnung
nebſt dem Geſetz über die Einführung der
ſelben und dem Geſetz, betreffend die Be
fugniß der Gläubiger zur Anfechtung der
Rechtshandlungen zahlungsunfähiger Schuld

ſteht auf dem Rittergut Gutenberg zum Ver
werden. kauf.

ner außerhalb des Konkurſes. Von Guſtav
NRaſch. Preis 10



HOel- und Prodnetenhandels-Bör
Die 18 ihrer Statuten vorgeſchriebene

findet für dieſes Mal

Sonnabendund zwar im Saale des KaufmannsBörſen Gebäudes An Naſchmarkte
Caſſen- Verwaltung während des jdas Ablegen der Rechenſchaft über die

Vorſteher
legenden Sechs Beamteten,

ductenhandels Börſe andurch geziemend ein,
betheiligen, erinnert ſie aber zugleich daran
bindende Kraft haben wie für die Erſteren,

Leipzig, am 22. Juni 1855.

zweier Ausſchußmänner und zweier Oelprüfungs-Deputirte,
für die zu dieſer Friſt beginnenden nächſten

chende Vorſchläge in Bezug auf Angelegenheiten des Vereines zuläſſig.
in gedachter Verſammlung perſönlich
daß alle darin von den Anweſenden gefaßte Beſchlüſſe

Der Oel- und ProductenhandelsBörſen Vorſtand daßelbſt,

Haupt Verſammlungjährliche

s am 7. Juli 1855 von
allhier, Statt.
etzt ablaufenden 13ten Rechnungsjahres,

an die Stelle der mit dem 1. Oct.
beiden Geſchäftsjahre.

Man ladet daher ſämmtliche Mitglieder beſagter Oel und
zu erſcheinen und an

ſe zu Leigzig.
der hieſigen Oel und Moductenhandels Wörſe

Nachmittags drei Uhr an,
Gegenſtand der Verhandlung wird namentlich ſein

ingleichen die Wahl zweier
1855 dieſe ihre Functionen nieder

Es ſind jedoch auch ſänſt etwa noch zu ma
Mo

den Verhandlungen derſelben ſich zu
für die Ausgebliebenen ebenmäßige ver

in deſſen Auftrage:
A. Friedrich Adolph Kretſchmann, Secr.

10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nü tz lichſte Buch für die Jetztzeit.

Die Ausbeute der
8. geh.26 Bogen.

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
Die Voſſiſche Zeitung in Berlin: „Es

Natur.
Preis 1

wird ein Jeder in dieſem Buche eine Menge
nützlicher Rathſchläge finden, ſein Beſitzthum aufs Beſte zu nutzen oder neue Er
werbsquellen ſich zu eröffnen.

Dr. Große empfiehlt es im
u. ſ. w.
den.

Anz. fo d.

Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrungen über Stoffe,

Möchte das Buch daher ein recht großes Publikum finden.
landr. Kreiſe Aſchersleben Calbe Mansfeld

„Ein vortreffliches Buch, welches verdient recht viel geleſen und beherzigt zu wer
welche bisjetzt für

ganz werthlos gehalten wurden und doch zu höchſt lohnenden Fabrikunternehmungen im Klei
nen und Großen verwandt werden können.
Leſekreis, gewiß wird es Niemand unbefriedigt

Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten
aus der Hand legen.“

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
gen hier abdrucken zu laſſen,
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhält
und was er auch ſei,
keit ſein muß.

aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun,
Jedermann, wer

namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig-
Bei der außerordentlich ſtarken

daß ganz
niſſen dieſes Buch für

Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von
L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.

aber überall nur 1 und iſt bei unfran
der Verlagsbuchhandlung von

Weintraube.
Mittwoch den 27. Juni 1855:

Grosser Vauu-caII,abwechſelnd

Garten-Concerl, Theater, Ilumination u. brillantes Feuerwerk.
Anfang 4 Uhr.

Entree à Perſon 5 Kinder unter 10 Jahren ſind frei.
Die Direction

Neuer
Journal-Levezirkel

der
Pfefferschen Buchhandlung,

Derſelbe wird eine reiche Anzahl von
Zeitſchriften darbieten und die größte
Ordnung und Regelmäßigkeit hand
haben. Wöchentlich 2 Mal wird gewechſelt.
Abonnement vierteljährlich 1 Zu geneig
ter recht baldiger Betheiligung laden wir er
gebenſt ein.

Ppfefersche Buchhanell.
Schmelzbutter,
Oſitfr. Butter,
Schweizer Butter, ſüß und geſalzen,
Thür. Butter,
Feinſte und mittel Naturbutter und

mehrere andere Sorten feiner und mittel
Butter in ſchöner friſcher Graswagre
empfiehlt bei Großer Auswahl im Ganzen und
einzeln billigſt die Butterhandlung von

A. Perschmanm.
Schwergerkäſe in ſchöner fetter Qualité,

Limburger und bair. Sahnenkäſe
in 1 Laibchen cempfiehlt bei ſtets großem Vorrath im Gan-

zen und einzeln billigſt
A. Persch mann.

Ein Burſche vom Lande welcher gut mit
Pferden umzugehen weiß überhaupt ſich jeder
Arbeit unterzieht, findet ſofort Stellung bei

Ebert S Comp. in Halle a S.
Ein ehrlicher Hausknecht wird zum 1. Juli
geſucht in der „Weintraube“ auf dem Neumarkt.

D W Bettfedernverkauf.
Einem hohen hieſigen wie auch auswärti-

gen Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager wieder
mit einem friſchen Transport von allen Sor
ten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern vermehrt
habe, und offerire ſolche hiermit einem geehr
ten Publikum zu den ſolideſten Preiſen. Mein
Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof Zum
ſchwarzen Adler in Hälle, gr. Steinſtraße.

och PoftEine neue Sendung in Poil
decheyre und Mouſſelinkleidern
erhielt wieder
L. Gurunclerumanmn,

W Schmeerſtraße
Gewirkte Umſchlagetücher,

Decken und Sommertücher em
pfiehlt
H. Guudermmanmm,
W. Schmeerſtraße
Bad Wittekind.

Zu dem am Sonnabend den 30. Juni
Zur Feier des diesjährigen Brun
nenfeſtes ſtattfindenden Diner iſt eine
Liſte in Cireulation geſetzt; eine liegt in der
Fritz ſchen Kunſt und Papierhundlung und
eine dritte hier in der Reſtauration zur gef.
Einzeichnung offen

L. Achtelſtetter.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Civoli- Cheater.
Dienstag den 26. Juni zum Benefiz für

Herrn Piorkfoweky:
Der verwunſchene Prinz,

Poſſe in 3 Acten von Plötz.
Paradies.

Heute Dienstag den 25. Juni Conceert.
Anfang 7 Uhr. E. John,Sitadtnuuſikpirector.

S Schützenhaus in Löbrjün. S
Zur Einweihung das neuen Gartens findet

Donnerstag den 28. Juni Abends 7 Uhr ein
doppelchöriges Extraconcert ſtatt, wo
zu freundlichſt einladet

Rob. Salomon.
Bei ungünſtigem Wetter Concert im Saale.

Löbejün, Juni 1855.
Flüſſiger Leim a Flaſche 2 Sgr.

Dieſer Leim kann ohne vorheriges Erwär
men jeden Augenblick benutzt werden beſitzt
die größte Bindekraft und läßt ſich viele Jahre
aufbewahren. Es empfiehlt denſelben

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.

Verlobungs- Anzeige.
Auguſte Wilke,
Eduard Kohlig

Magdeburg u. Halle, d. 24. Juni 1855.
e

Berliner Börſe vom 23. Juni. Die Börſe war
heute günſtiger als geſtern geſtimmt und die Courſe der
Actien ſtellten ſich im Allgemeinen weſentlich beſſer.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 h GerſteRoggen 62 68. Hafer 32 35Kartoffelſpiritüs, die 14,400 pCt. Tralles 46
Nordhauſen den 23. Juni.

Weizen 3 12 bis 3 22
Roggen u 8 5Gerſte 24 4Hafer e hRüböl pro Centner 172
Leinöl pro Centner 16 f.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zou.
am 25. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juni am alten Pegel 17 Zoll unter 0.am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Juni. E. Schmidt, Coaks, von
Hamburg n. Buckau. Den 23. Juni. F. Höppner,
Steinköhlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Sauer,
desgl. A. Vorsdorf„ Stabholz, v. Spandau n. Halle.

W. Tiſchmeyer, desgl. W. Bartels, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 23. Juni. Freymuths Erben,
Cement, v. Cönnern n. Magdeburg S. Klauß-
Brennhalz, v. Roßlau desgl. F. ÄAhrens, Weizen, v.
Wettin n. Hamburg. G. Voigt, desgl. v. Friedeburg
desgl. Wwe. Meyer, Steinkohlen, v. Dresden nach
Magdeburg. Gebr. Klepp, Stabholz, v. Stadtmarſch
Magdeburg n. Neuſt.-Magdeburg. W. Seidel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. E. Henſel,
Brennholz, v. Schönebeck desgl.

Magdeburg, den 23. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.



Erſte Beilage zu Nr. 145 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. Juni 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten
Jn Folge der ruſſ. Depeſche vom 30. April, welche bekanntlich

vor mehreren Wochen durch Hrn. v. Glinka den Vertretern der
deutſchen Einzelſtaaten am Bundestage übergeben wurde iſt gutem
Vernehmen nach von Seiten Preußens vor Kurzem nach St. Pe
tersburg eine Antwort ergangen, worin ausdrücklich erklärt wird
Preußen befinde ſich mit Deutſchland nicht auf dem Standpunkt einer
ſtricten Neutralität, erblicke aber in den Umſtänden auch keine Ver
anlaſſung, ſeine bisherige einem billigen Austrag des orientaliſchen
Streites gewidmete, Politik aufzugeben. Wie verlautet, iſt dieſe Kund
gebung von Berlin aus auch den übrigen Bundesregierungen mitge

theilt worden. xNach einer Pariſer Correſpondenz der „Independ. belge“ hätte
Graf Buol am 10. Juni an den öſterreichiſchen Geſandten in Pe
tersburg drei Depeſchen expedirt, von denen eine zur Mittheilung
an das ruſſiſche Kabinet, die andere reſervirte zur Benutzung nach
Umſtänden und die dritte eine vertrauliche geweſen ſei, und die alle
drei den weſtlichen Kabinetten bekannt gegeben ſein ſollen. Jn der
erſten lege Oeſterreich ſeinen dermaligen Standpunkt und die be
ſtimmte Erklärung dar, daß es an ſeiner Politik und ſeinen Allian
zen feſthalte, namentlich auch an der Verpflichtung, das türkiſche Ge
biet auf der geſammten Donaulinie zu decken, und lade Rußland ein,
zu den Frieden ermöglichenden Bedingungen ſich herbeizulaſſen.

Vom Kriegsſchauplatze
bringen die zu Anfang unſerer heütigen Nummer mitgetheilten telegr.
Depeſchen das Neueſte. Jn Betreff der Ereigniſſe vom 17. und 18.
Juni liegen nachſtehende Mittheilungen aus ruſſiſcher Quelle vor.

Jn einer in Berlin eingetroffenen Depeſche vom 17. Juni Abendsmeldet Fürſt Goriſchare n „Am 17. früh begann der Feind wie

der eine ſtarke Kanonade gegen die linke Flanke unſerer Befeſtigun
gen von Sebaſtopol. Um 8 Uhr Abends eröffnete er ſein Feuer ge
gen unſere rechte Flanke. Wir haben ihm lebhaft geantwortet.
An demſelben Tage überſchritt ein Theil des feindlichen Corps die
Tſchernaja und etablirte ſich zwiſchen den Dörfern Kutſchna und Schula.“

Die „W. Z. veröffentlicht nachfolgende telegraphiſche Depeſchen
aus Warſchau vom 21. Juni:

J. Fürſt Gorttſchakoff meldet telegraphiſch vom 18. Juni
2 Uhr Nachmittags: „Nach einer überaus mörderiſchen Beſchießung,

die 24 Stunben dauerte, und einem beiſpielloſen Bombardement iſt
der Feind heute mit Tagesanbruch gegen die Baſtionen Nr. 1, 2, 3

Weiſe betrieben.

und die Baſtion Korniloff Sturm gelaufen. Ueberall mit einem enor
men Verluſte zurückgeworfen traten die Franzoſen den Rückzug an,
600 Gefangene in unſern Händen laſſend.“ Fürſt Gortſchakoff ſchließt
ſeine Depeſche mit folgenden Worten „Die Bravour aller Verthei
diger Sebaſtopols vom General bis zu den Soldaten hat den höch
ſten Grad erreicht.

II. Fürſt Gortſchakoff meldet, daß nach der von den ruſſiſchen
Truppen ſo ruhmreich am 18. Juni zurückgeſchlagenen Beſtürmung
der Feind ſein Feuer faſt gänzlich eingeſtellt, und daß kein bedeuten
des Ereigniß von Sebaſtopol bis 6 Uhr Abends am 19. Juni ſtatt
geſunden hat.

Jn Betreff der Verluſte, welche die Allirten erlitten bemerkt
die „Neue Preuß. Zeitung““, daß nach ihr zugegangenen Berichten
das Kartätſchenfeuer der Ruſſen von einer furchtbaren Wirkung ge
weſen ſei der engliſche General Campbell wäre geblieben.

Nach einer Mittheilung des Pariſer Moniteur vom 22. d. M. iſt
die telegraphiſche Kommunikation mit der Krim ſeit einigen Tagen
unterbrochen und hierdurch das lange Ausbleiben der Depeſchen des
Generals Peliſſier über die Ereigniſſe vom 17. und 18. welche erſt
am 21. Abend in Paris eingetroffen, zu erklären. (Pariſer Correſpon
denzen [ſ. Frankreich dagegen wollen wiſſen, daß die betreffenden
Mittheilungen ſchon ſeit einigen Tagen in den Händen der franzöſi
ſchen Regierung geweſen ſeien.)

Der Köln. Ztg. wird aus Wien vom 21. Juni geſchrieben
Die uns vorliegenden Berichte aus der Krim vom 17. d. M. haben
noch nichts Neues zu erzählen. Die Bewegungen der Flotte, na
mentlich gegen den Norden, dauerten fort und wurden in auffallender

Es begann ſich deshalb die Meinung geltend zumachen, daß alle dieſe Demonſtrationen nur berechnet ſeien, Ktafte

der ruſſiſchen Armee nach dem Norden zu locken, und nach den An
gaben von Ueberläufern haben auch wirklich Detachirungen aus dem
ruſſiſchen Lager bei Sebaſtopol gegen Perekop zu ſtattgefunden. An
der Tſchernajg waren mittlerweile blos Rekognoszirungen vorgenom
men worden die jedoch durch nichts bemerkenswerth würden. Von
den im Lager umlaufenden Gerüchten heben wir zwei hervor; das
eine wollte von der Beſetzung Arabats durch die Verbündeten wiſſen,
das andere ſprach von der baldigen Abdankung Lord Raglan's. Ge
neral Peliſſier ſoll mit dem alten Herrn gar nicht auskommen können.
Seinen ewigen Bedenken und ſeiner Energieloſigkeit wird es zuge
ſchrieben, daß die Bewegung gegen die Tſchernaja nicht durch einen
glänzenden Erfolg gekrönt ward. Peliſſier ſoll ſich darüber bei ſeiner



Regierung um ſo bitterer beklagt haben, als Omer Paſcha, der Wag
ſtücke gleichfalls nicht liebt, den britiſchen Feldherrn im Kriegsrathe
immer unterſtützt.

Ueber die Affaire am 7. Juni, welche die Eroberung des Ma-
melon zur Folge hatte, ſind jetzt über Trieſt und Marſeille ausführ
lichere Privatmittheilungen eingegangen. Da die offiziellen Berichte
ſehr bald zu erwarten ſind, ſo bemerken wir nur, daß erſtere den
Kampf als einen höchſt ruhmvollen, aber auch überaus mörderiſchen
ſchildern. Jn einer Correſpondenz im „Semaphore von Marſeille
eißt es:v cher Verluſte in dieſer denkwürdigen Nacht waren zahlreich und wir hatten

an Todten und Verwundeten nahe an 3000 Mann 2500 Franzoſen, worunter 2
Oberſten und 500 Engländer, worunter 41 Offiziere. Das 88. Regiment hat be
ſonders gelitten. Was die Ruſſen betrifft, ſo kann man ihre Verluſte ohne Ueber
greibung auf 6000 Mann anſchlagen. Wir haben ihnen ferner 400 Mann gefan
ten genommen worunter 13 Offiziere und 1 Oberſt. Dieſe Gefangenen wurden
zur Hälfte auf dem „Panama“, zur Hälfte auf dem „„Orénoque“ eingeſchifft
und nach Konſtantinopel geſchickt. Wir haben den Ruſſen ferner 62 Kanonen ab
genommen, die mit Ausnahme von 9 und 6 Mörſern à la Cohorn, die ſofort ge
gen den Feind angewandt wurden vernagelt worden ſind.

Die Admirale Bruat und Lyons rüſten ſich, wie das Frem
denblatt meldet, zu einer neuen See Expedition, und zwar, wie

man wiſſen will, zur Forcirung der Straße von KinburnOtſchakoff
in das Becken, in welches ſich der Bug und der Dniepr ergießen,und wo ſich ruſſiſche Schiffe und Etablſſements befinden. Eine Ab

theilung flacher Fahrzeuge ſoll auch in die Kerkinit Bai zur Re
kognoszirung von Perekop vorzudringen bereit ſein.

Einer telegraphiſchen Depeſche der „Times““ aus Varna vom
17. Juni zufolge wären die Ruſſen bei einem Angriffe auf Kars zu
rückgeſchlagen. Von Anapa hieß es gerüchtsweiſe, daſſelbe ſei von
den Ruſſen wieder genommen worden.

Jn Folge der Beſetzung von Kertſch und Jenikale durch die
Allirten iſt wie der Oeſterr. „MilitärZtg.“ aus Sebaſtopol mit
getheilt wird eine große Veränderung in der Dislokationsweiſe der
ruſſiſchen Armee in der Krim eingetreten. Die Vertheidigung vonSebaſtopol führt wie bisher General der Jnfanterie Graf Oſten

Sacken in Perſon. Der Defenſiv- Rayon iſt in drei Abtheilungen
etheilt. Die erſte Abtheilung zwiſchen der Baſtion 1 4 befehligt
ice-Admiral Stanjukovich, zugleich Platzkommandant, die zweite

zwiſchen Baſtion Nr. 5 und 7 General Lieutenant Chruleff, auch
proviſoriſcher Truppen Kommandant, die dritte zwiſchen Baſtion Nr.
S 10 endlich Admiral Ponſiloff, der wieder geneſen iſt. Die
Armee im freien Felde wird von dem Ober Kommandanten der ge

ſammten Süd und Krimarmee Fürſten Gortſchakoff befehligt. Unter
ihm kommandirt das Korps an dem rechten Ufer der Tſchernaja bis

an den Belbek General Lieutenant Samarin. Jm Rücken der engli
ſchen Poſitionen ſteht Liprandi. An den Straßen zwiſchen Baktſchi

Sarai und Sebaſtopol ſteht die Reſerve unter General Lieutenant
Viſchneffsky, mit dem rechten Flügel an die Cernirungsarmee des Ge
neral Lieutenant Pavloff bei Eupatoria ſtoßend, mit dem Linken die
Verbindung Liprandis mit dem Hauptkorps Samarins, zwiſchen der
Tſchernaja und dem Belbek, unterhaltend. Endlich ſteht der General
Bellegarde nach ſeiner Vereinigung mit der ſchwachen Truppenabthei
lung Wrangel's und der vorangeeilten DragonerDiviſion Montré
ſors e Arabat und Kertſch.

iener Blättern wird aus Valona in Albanien vom 5. Juni
gemeldet: Hier iſt eine türkiſche Brigantine aus Tripolis mit 51
jungen Sklaven beiderlei Geſchlechts angekommen. Der Händler darf,
auf Antrag des engliſchen Konſuls, vor Unterſuchung dieſer Angele
S nicht abgehen. Nach Ausſage des Kapitäns ſeien vier andere

klavenſchiffe auf dem Wege von Tripolis nach der Türkei.
Von der Oſtſee.

Der „„Globe theilt eine Reihe Depeſchen des Admirals Dun-
das und des den „Koſſack“ befehligenden Kapitäns Fanſhawe mit,
welche ſich auf den Vorfall von Hangö' beziehen, und die näheren,
der Hauptſache nach ſchon bekannten, Details enthalten. Es befindet
ſich darunter eine vom 11. Juni datirte Depeſche des Kapitäns Fan-
ſhawe, in welcher 6 von dem Admiral an ihn geſtellte Fragen über
ſein Verhalten in der Sache beantwortet werden. Nach dieſen Erklä

rungen giebt Lord Dundas dem Kapitän das Zeugniß, daß derſelbe
keine Schuld an dem blutigen Vorfalle habe, und ſchreibt an die
Admiralität, er werde ſich bemühen betreffs der ganzen Sache mit
den Behörden von Helſingfors in Verbindung zu treten. (Wie Lord
Clarendon in der Sitzung des Unterhauſes erklärte, hat das engliſche
Miniſterium durch Vermittelung der däniſchen Regierung vom Peters
burger Kabinet die Beſtrafung der Schuldigen an dieſer Frevelthat
verlangt von dem Erfolge dieſes Schrittes werde es abhängen, ob
die engliſche Regierung für nöthig erachten werde, ihren Admiralen
zu befehlen, Repreſſalien zu nehmen.)

GSingakademie.
Dienstag den 26. Juni Verſammlung der Singakademie im Saale

zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Geübt wird: „Die hohe Meſſe“
von Seb. Bach und „Doppelchöriger Pſalm“ von Rob.

Fran z. Der Vorſtand.Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageémittel.

Luftdruck 331,79 Par. L. 333,47 Par. L. 335,29 Par. L. 333,52 Par. L.
Dunſtdruck 4,71 Par. L. 3,79 Par. L. 3,48 Par. L. 3.99 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 82 pt. 89 pt. 85 pCt.
Luftwärme 11,7 G. Rm. 9,6 G. Rm. 7,7 G. Rm. 9,7 G. Rm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 145 der Halliſchen Zeitung (im Schwrkſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. Juni 1855.

Spanien.
Pariſer Privat Correſpondenzen aus Madrid vom 18. Juni

melden: „Geſtern war Kabinetsrath bei der Königin zu Aranjuez,
worin Eſpartero mit vielem Ernſt gegen die Abſicht des Hofes, nach
der ziemlich entlegenen Reſidenz La Granja zu gehen, auftrat. Er
bedauerte, daß Jhre Majeſtät nicht von ihren conſtitutionellen Mini
ſtern, ſondern fortwährend von denſelben Perſonen, die ſchon ihren
Thron und ſelbſt ihr Leben in Gefahr gebracht, Rath annehme, und
wies auf die Uebelſtände einer ſo weiten Trennung hin. Die Königin
ſchützte vor, die Geſundheit ihres Kindes allein habe ſie zu dieſem
Wunſche bewogen freilich wiſſe ſie, daß man ihr die Abſicht zu
ſchreibe, von La Granja aus entwiſchen zu wollen was jedoch gänz-
lich unbegründet ſei. Auf Eſpartero's Bemerkung hin, ihr Heil liege
ihm zu ſehr am Herzen, als daß er in eine ſo weite Trennung ein-
willigen könne, gab endlich die Königin nach. Sie wird heute Abends
mit ihrer Familie hier erwartet und beabſichtigt, den Sommer in der
Reſidenz des Prado zuzubringen. Ein carliſtiſches Manifeſt wird
erklären daß der Aufſtand in Aragonien c. ohne Genehmigung der
Häupter der Partei erfolgt ſei.

Der „„Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom
18. Juni: „Die Königin iſt heute Abends um 6 Uhr hierher zu
rückgekehrt. Sie ſaß in offenem Wagen Truppen und National-
Miliz bildeten längs dem Prado c. Spalier bis zum Palaſte. Ein
Hauptgrund ihrer Rückkehr iſt das heftige Auftreten der Cholera zu
Aranjuez, wo geſtern 14 Perſonen der Seuche erlagen.“

Der „„Agentur Havas““ wird aus Madrid vom 19. Juni ge
ſchrieben: Morgen oder übermorgen geht die Königin ſchon wieder
fort nach dem Escurial, für welche Reſidenz ſie ſich endlich mit den
Miniſtern hat verſtändigen können, da ſie nur halb ſo weit entfernt
iſt als La Granja.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg a. d. S., d. 22. Juni. Vorgeſtern Mittags

12 Uhr iſt unſere Petri-Pauli- oder Johannismeſſe, die vordem eines
ſo großen Rufes genoß, eingeläutet und damit ihr förmlicher Anfang
proclamirt worden. Aber wohin man auch blickt, nirgends gewahrt
man bis jetzt einen Meßverkehr, der doch eine Meſſe erſt zur Meſſe
macht. Von einem der Meſſe voraufgehenden und ſie einleitenden
Großhandel ſind wir ſchon ſeit einer Reihe von Jahren zu ſehr ge
wohnt, nur noch Spuren oder Anſätze zu ſehen, die von den Zeiten
ſeiner ehemaligen Blüthe her zurückgeblieben ſind, aber wohl auch bald
verſchwinden werden da ſie von Jahr zu Jahr immer ſchwächer auf
treten. Diesmal ſind blos in Leder, was ohnedies nur in geringerer
Quantität als frühere Jahre angekommen war, Geſchäfte gemacht wor
den. Alles, was vorhanden war, wurde raſch aufgekauft und viele
ſpätere Nachfragen mußten ganz unerledigt bleiben. Die Preiſe ſind
daher etwas in die Höhe gegangen. Von anderen Handelsartikeln
aber iſt alles ſtumm, alſo wenig oder nichts im Großen verkauft

worden. (M. 3.)Schönebeck, d. 23. Juni. Der im Jahre 1848 als Mit-
glied der Linken der Nationalverſammlung in weiteren Kreiſen bekannt
gewordene hieſige Bürgermeiſter Schneider, iſt in der letzten Sitzung
unſerer Stadtverordneten auf neue zwölf Jahre in ſein Amt gewählt
worden.

Magdeburg, d. 23. Juni. Ein Arbeiter in einer Cicho
rienfabrik der Neuſtadt wurde heute Morgen nach dem Scharfmachen
der Schneidemeſſer, während deſſen die Maſchine nicht in Ruheſtand
verſetzt worden war, von dem Kammrade in dem Momente, wo es
wieder einſetzte, erfaßt, zwiſchen dieſes und ein kleineres Rad geriſſen
und am SOberkörper dermaßen gequetſcht, daß unmittelbar darauf ſein
Tod erfolgte

Schwur-- Gerichtshof in Halle
am 23. Juni.

Präſident Kreisger. Director v. Hornemann. Richter: Balcke und Ste
cher, Kreisgerichts- Räthe; v. Löwenklau und Hinrichs, Kreisrichter. Ke
nigl. Staats Anwaltſchaft: Staatzanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar
Pochhammer. Vertheidiger: für Koch, Rechtsanwalt Gödecke; für Sprung
Auscultator Proske.

Geſchworne: Dr. und Rathmann Behrens, Gutsbeſitzer Reißhauer
Packhofs Verwalter Hellwig, Kaufmann Michaelſon, Papierfabrikant Ke
ferſtein jun., Fabrikant Jentſch, Kaufmann Hoffmann, Oekonom Finger
Stärkefabrikant Berndt, Rittergutsbeſitzer Pfaff, Amtmann Reil, Major a
O. Müller.

1) Der Kellner Gottfried Koch aus Gehofen iſt angeklagt: 1) am Morgen
des 7. Februar d. J. das Portemonnai des Silhouettenmachers Linde aus Weimar
nebſt Jnhalt im Gaſthof zum Bären in Sangerhauſen, wo er mit demſelben in
einer Kammer geſchlafen 2) in der Nacht vom 12. zum 13. Februar in dem
Gaſthofe des Wirths Liebau zu Oberröblingen zur Nachtzeit in einem bewohnten
Gebäude dem Fuhrmann Schneegaß aus Stedten einen Beutel mit Geld entwendet
zu haben. Nachdem der Angeklagte durch den Ausſpruch der Geſchwornen für
ſchuldig erachtet worden, beantragte der Staatsanwalt 3 Jahr Zuchthaus und 3
Jahr Polizeiaufſicht, worauf der Gerichtshof nach dem Antrage erkannte

2) Der Häusler Friedrich Sprung aus Oeſte iſt bezüchtigt, in der Racht
vom 21. zum 22. März d. J. aus einem bewohnten Gebäude die Taſchenuhr und
Pferdedecken des Schulzen Wendenburg aus Zabitz in der Abſicht rechtswidriger
Zueignung weggenommen zu haben und zwar zur Nachtzeit durch Erbrechen eines
Fenſter und mittelſt Einſteigen durch daſſelbe. Das Verdict der Geſchwornen lau
tete auf Schuldig. Der Staatsanwalt beantragte wegen ſchweren Diebſtahl im
wiederholten Rückfalle 6 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Polizeiaufſicht, nach deſſen
Antrag der Gerichtshof erkannte

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Juni.
Hr. Geſchäftsführer Scholz a. Wien. Hr. Appell.Ger. Rath

Hr. Conſul Michaelſen a. Bordeaux. Hr. Ritterguts
beſ. v. Maven m. Gem. a. Mecklenburg. Hr. Major im 4. Artillerie Reg.
Kleinſchmidt u. Hr. Lieut. u. Adjut. Freih. v. Wilczeck a. Erfurt. Die Hrru.
Kaufl. Schaffner a. Mainz Simon a. Leipzig Klaus a. Barmen, Jonas a.
Berlin, Alberti a. Prag.

Stadt Türioh: Hr. Dr. Pajſchke a. Naumburg. Hr. Lieut. Wieſecke a. Er
furt. Hr. Gutsbeſ. v. Ramniski m. Fam. a. Schleſien. Hr. Prof. OHyrſten
a. Dorpat. Hr. Jnſp d. Preuß. Nat.Verfich. Geſellſchaft Ohſe a. Berlin.
Hr. Realſchüler Heyſe a. Aſchersleben. Die Hrru, Kaufl. Böheim a. Gre
venbroich, Weickert a. Langenſalza, Reinhardt a. Frankfurt, Nordmann a.
Leipzig Möhring a. Braunſchweig.

Goladnuer Ring: Hr. Faktor Brumhardt u. Hr. Amtm. Roth a. Gröbjig.
Die Hrrn. Amtl. Otto m. Sohn a. Höhnſtedt, Gräfenhorſt a. Kloſter Naun
dorf Schwanitz a. Benndorf. Hr. Dr. Schmidt m. Gem. a. Bernburg. Hr.
Fabrik. Reinhoff a. Nordhauſen. Hr. Schiffs Baumſtr. Stüler a. Neuyork.
Die Hrrn. Lieut Vorkenhagen u. v. Clauſewitz a. Erfurt. Hr. Spezialcom
miſſair Holtzhauſen a. Zerbſt. Die Hrru. Kaufl. Jödicke a. Frankenhauſen,
Hemming a. Benushauſen, Heiland a. Berlin, Trautmann a. Brehna, Gott
ſchalg a. Leipzig. Hr. OAmtm. Mayer m. Gem. a. Ziegelrode.

Golduer Löwe: Die Hrru. Kaufl. Zuchold a. Wurjen, Fiſcher a. Chemnitz
Kuring a. Neuſtadt, Schjelduge a. Kopenhagen. Hr. Jnſtrumentmacher
war Fam. Hr. Apoth. Becker u. die Hrrn. Stud, Hoppe u. Krauſe
a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Lehrer William Gage a. Nordamerika.van der Precht a. Holland. Frau Dr. Bärens m. Fam. a. Riga. b
tergutsbeſ. v. FiſcherTreufeld a. Breslau. Hr. Fabrik Dir. Heinicke a. Rosla
Hr. Jntendantür Rath Wahnſchaffe a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath Eichler
a. Merſeburg. Hr. Oekon. Wehmer a. Bodedorf. Hr. Rittergutsbeſ. Böther
auf Schieferhof. Hr. Buchhdlr. Losmann a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Pals
a. Magdeburg, Rode a. Chemnitz, Stohmann a. Elberfeld, Hoffmann a.
Leipzig.

Hr. Fabrik. Krach jun. a. Suhl. Die Hrru. KaufSehwarzer Bär:
Beer a. Muſchwit, Schöne a. Detmold. Hr. Beamter Müller a. keipzig.

Hr. Orgel
Hr. Maler Wichmann a. Düſſeldorf.

Goldne Kugel: Hr. Reſtaurat. Blödüg m. Fam. a. Leipzig.
Seſn r y e v re nt Oberſt Stockmarr m. Fam. g.

eſſau. e Hrrn. Kaufl. Rudow a. Merſebur Reich a. Berlin.x e a. Nienburg. ß 4 Berar
hüringer Rahnhoſ: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Fink m. SoOſtpreußen. Frau Kaufm. Lindau m. Nichte a. S Die Du

Kaufl. Archoff a. Höxter, Güterbach u. Jacob m. Frau a. Berlin. Hr. Ju
ger r u WMathilde Thayſen a. Hamburg. Hr.

er Forſtmſtr. Ewald a. Magdeburg. Die ik. v. Lüdisburg Cohn a. Hamburg. p Prinz otrit. v. eäbow a. ku
Goldne Rose: Die Hrru. Kaufl. Böſe a. LangenſalAlterthum a. Neudietendorf. Hr. Detel ſrann s Blut

Kronprinz
v. Glan a. Breslau.

re
Bekanntmachungen.

Fabrik Verkauf.
Wegen vorgerückten Alters bin ich geſon

nen, meine Steingutfabrik nebſt Gypsbrenne
rei, welche ich ſeit 24 Jahren beſitze, unter
ganz billigen Bedingungen zu verkaufen. Die
Fabrik bildet mit Wohnung ein geſchloſſenes
Viereck, hat einen großen Hof nebſt Garten,
und liegt im Jnneren der Stadt. Roßmühle,
Stampfwerk, Schlemmerei und Keller ſind
vortheilhaft angelegt. Die Lage wegen Holz,
Porzellanerde und Thon iſt eine günſtige.
Der Betrieb kann leicht von Jedermann fort
eführt werden da die Fabrik niemals ſtill
and. Näheres auf frankirte Briefe beim Be

ſitzer G. J. Thorſchmidt jun. in Zerbſt,
ſowie bei Herrn Gaudig sen, in Halle,
Rathhausgaſſe.

Kleereiter!
Fertige Kleereiter und Querſtangen hat vor

rät hig zum Verkauf
der Zimmermeiſter Voigt zu Acken a/ E.

Acht Familien Wohnungen mit Zubehör und
Gartenpromenade zu 50, 40 und 16 jähr
lich, vom 1. October d. J. ab, einen Getreide
ſpeicher zu 600 Wispel Aufſchüttung mit Nie-
derlagsraääumen unter demſelben ſofort, will ich
vermiethen und dieſe Beſitzung mit 2 Morgen
Garten die Materialhandlung iſt verpachtet

gegen Anzahlung von 1000 verkaufen,
oder gegen ein kleineres Grundſtück vertauſchen.
6000 Kindergelder zu 5 pCt. Zinſen ſind
auf Ackergrundſtücke am 1. October d. J. aus
zuleihen.

Trotha bei Halle an der Saale.
Kunze.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 27. Juni in der Ziegelei Stadt
Cöln. Freitag den 29. Juni in der Ziegelei
am Hamſterthore. Stengel, Mauermeiſter.

Jn Oel geſottene Maler-Paletten ſind
i bei Sipperling, Barfüßerſtraße

r. 12.

Materialgeſchäfts Verpachtung.
Ver änderungshalber iſt ein ſeit langen Jah

ren beſtehendes flottes Materialgeſchäft in beſter
Lage der Stadt Cönnern zum 1. October
a. C. anderweitig zu verpachten.

Beſitzer des Grundſtücks iſt convenirenden
Falles auch zum ſofortigen Verkauf unter an
nehmbaren Bedingungen bereit, wobei nur
noch bemerkt wird, daß in keinem Falle die
Uebernahme des Waarenlagers eine ſchwierige
oder hemmende Bedingung iſt. Näheres bei

G. Elaufß, Leipzigerſtraße Nr. 77.

Dünger Auction.
Sonnabend d. 30. Juni früh 10 Uhr wer

den im Gaſthofe zur „goldenen Kugel“ 16
Haufen Dünger verſteigert.

Ein Rittergut, 242 Acker mit 6302 Steuer
Einheiten, und eins dergleichen, 368 Acker mit
7000 Steuer Einheiten zu verkaufen.

J. B. Eck in Leipzig,
Windmühlenſtraße Nr. 51.



Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir ſelbſt bereiteten und von den Herren Königl. Preuß. Sanitätsrath PDoct.

Köhler und PDoct. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge gegen Heiſerkeit,
catarrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w. angewendeten Bruſtbonbon, die vor ähnlichen
Fabrikaten den großen Vorzug haben, daß ſie die Verdauung kräftigen, haben, nach
mir von vielen Seiten zugegangenen ſchriftlichen und mündlichen Mittheilungen ſo ſegensreich
gewirkt, daß ich mich im Intereſſe der Leidenden veranlaßt ſehe, meine bis jetzt errichteten
Niederlagen nachſtehend zur Kenntniß zu bringen. Ueberall iſt der Verkaufspreis pro U
21 9 in verſchloſſenen mit meiner Firma und den Atteſten obiger Herren bedruckten Beu
teln von Roſapapier. Wegen Uebernahme weiterer Niederlagen wolle man ſich franco an mich

wenden. eZuckerwaaren- und Ponbonfabrik
von

A. Krantz in Halle, Mittelſtraße Nr. 4.
Herren: Gebr. Bäntſch in Halle, Knochenhauer in Bernburg, Conditor C. Mül-
ler in Cäthen, Aug. Küſter in Magdeburg, C. F. Straube in Zörbig, C. B.
Kummer in Brehna, G. Pötſch in Bitterfeld, Gerlach in Delitzſch, A. Saſſe
in Oürrenberg, W Walther in Donndorf, F. E. Kauſch in Wiehe, L. Traut-
mann in Nebra, Vrutſchke in Bibra, B. Sachſe in Laucha, Apotheker B. Kra
mer in Sulza, C. Günther jun. in Apolda, Fr. Stephanus in Eiſenach, C.
Apel in Schafſtädt, Hülſe in Lauchſtädt, A. Alsleben in Cönnern, W. Ul
rich in Wettin, E. Haaſe in Trotha, Fr. Mähnert in Langenbogen, C. Teich
mann in Merfeburg, Hebeſtreit in Hohenmölſen, Fr. Haaſe in Gerbſtädt,
Fr. Glinter in Eiskeben, Selter in Langenbogen, J. C. Heinemann in San
gerhauſen, A. Tuve in Hordhauſen, John in Lüßen, E. Tröbs in Kelbra,
E. F. Wilke in Wallhauſen, C. Engel in Mansfeld, C. Schwarz in Hett-
ſtädt, Conditor Herbſt in Roßleben, J- G. Kuntze in Aſchersleben und Tho-
mas in Gehofen.

Ein ganz leichter Handwagen mit 4 Rädern wird zu kaufen geſucht Mittelſtraße Nr. 4.

Alle ſchon getragenen Barège, Jaconnet, Batiſt-
und Kattunkleider werden zertrennt wie unzertrennt in grün, braun und Chamois Grund
gefärbt und mit den neueſten Muſtern bedruckt Kuhgaſſe Nr. 5.

Wollene und halbwollene Deckentücher, ſeidene und wollene Stoffe jeder Art werden fort
8während aufs Schönſte gefärbt in der Schönfärberei von G. Mergell, Kuhgaſſe Nr. 5.

Verkauf einer Glas und Porzellanhandlung.
Wegen auswärtiger Geſchäftsübernahme iſt meine Handlung für einen höchſt billigen Preis

zu verkaufen.

Halle, den 25. Juni 1855. V. A. Pallmme.
Hanfleinwand emEine große JZuſendung ſchwere weiße

pfiehlt wieder billigſt M. A. Rurkhardt, am Markt.
Fertige Männer, Frauen und Kinderhemden empfiehlt

E. A. Burkhardlt.
Anzeige.

Aecht Poruanischen Guano empfehle
den Herren Oekonomen zu ſehr billigen Preiſen. Für
Aechtheit wird garantirt.
Abert Bertramm in AIs leben.

Jntereſſante Bade und Reiſelektüre!
Bei Hugo Scheube in Gotha iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen

u beziehend Nach dem Orient!
Reiſe

im Gefolge der alliürten Armeen
nach der

Türkei, Walachei und Krim
von

Eugen Jouve.
Aus dem Franzöſiſchen von G. F. von Jenſſen- T ſch.

I. Heft. Eleg. geh. Preis 18 Ngr.Der Verfaſſer hat, wie angegeben, ſeine Reiſe im unmittelbaren Gefolge der
franzöſiſchen Orientarmee gemacht und ſeine Berichte, die ſich durch die Friſche, durch
eine Fülle neuer Beobachtungen, namentlich durch eine Menge von Notizen über die
noch ſo wenig gekannten geſellſchaftlichen und Rechtszuſtände der Türkei, durch Frei
muth und ünpartheilichkeit vor andern ähnlichen Schriften auszeichnen, dem Courrier
de I,yon, deſſen Redakteur er iſt, ſ. 3. zur Veröffentlichung überſandt, aber jetzt erſt, geſich
tet, berichtigt und vervollſtändigt, zu einem Buche vereinigt, das in Frankreich ungewöhnli
ches Glück gemacht hat. Es wird daher auch in Deutſchland gerade jest, wo man den Er
eigniſſen im Orient, die ſich ihrem Wendepunkte nähern, ein neues geſpanntes Jntereſſe zu
wendet, ſicher auf Erfolg rechnen dürfen und namentlich allen beſſern Leihbibliotheken
und Leſezirkeln unentbehrlich werden. Für die Gediegenheit der Uebertragung bürgt
der Name des Ueberſetzers, eines ehemaligen Schleswig Holſteiniſchen Stabsoffiziers.

Das ganze Werk erſcheint in 4 ſich raſch folgenden Heften von eleganteſter Ausſtattung.

aſie in der Pſeſferschen Buchhandlung
Eine wenig gebrauchte Getreidereinigungs Langes Roggenſtroh verkauft Brauſt, al

Maſchine iſt zu Lerkaufen. Markt Nr. 11.
Ranniſche Straße Nr. 2. Ein gewandter Kellnerburſche wird bis 1.

Eine tragende Schilbe ſteht zu verkaufen in Juli geſucht. F. Jacobine,
Raßnitz Nr. 61. Gaſtwirth zum goldnen Herz.

ter

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nil Herm. Schmiöidt,
Mechanik. u. Optik., Schmeerſtraße Nr. 92,

empfiehlt Mikroſkope, Lupen, Fern
röhre, Theaterperſpeetive, Lorgnet-
ten, Pincenez, Brillen c. zu den billig
ſten Preiſen.

Feinſte, friſche Thüringer Tafel-But-
ter empfiehlt ausgeſtochen ünd in Kübeln

BRernhard Schober.
Thüringer Stücken Butter empfehle

als etwas Ausgezeichnetes.

BRernhard Schober.
Jch erhielt wieder eine Partie

Neue Matjes-Heringe,
die an Fettigkeit und Wohlgeſchmack alle frü
heren Sendungen weit übertreffen.

BolItze.
Selter- und Sodawaſſer

von Knoll u. Jzerott in Magdeburg,
à Fl. 3 empfiehlt ERoItze.

Ein Stück ſeidener Beſatz iſt gefunden wor
den gegen Jnſertionsgebühren abzuholen

Klausthor Nr. 22.

Dachdeckung
als das Billigſte und Dauerhafteſte, was bis

jetzt in Anwendung gebracht wird

der Patent Asphalt- Filz,
aus der ſchön über zwanzig Jahren beſtehen
den Fabrik der Herren F. Mae Neill
Comp. in London. Nähere Auskunft wie
Proben c. bei

J. Ch. Meinhardt in Halle a/S.
Bettfedern- und Federbetten-

Verkauf.
Von neuen böhmiſchen Bettfedern, Daunen

und Schwanenfedern halte ich fortwährend ein
großes Lager, beziehe dieſelben direkt aus
Böhmen und ſtelle deshalb meinen geehrten
Abnehmern die billigſten Preiſe. Briefliche
Aufträge werden jeder Zeit von mir auf das
Pünktlichſte ausgeführt.

Neue fertige Federbetten,
ein-, anderthalb und zweiſchläfrig, in Barchent,
Drell und Federleinwand, das Gebett von
11 bis 24 ſind in größter Aus-
wahl ſtets vorräthig.

W. A. Kyritz (früher Lange),
Halle, Trödel Nr. 3.

Ein junges Mädchen von 20 Jahren aus
anſtändiger Familie, die im Molkenweſen, ſo
wie im Kochen erfahren, wünſcht ſobald wie
möglich in der Landwirthſchaft eine Stellung.
Auf Gehalt wird nicht geſehen.

Das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Ein zweiflügliches Thorweg ſteht bil
lig zu verkaufen bei

Fr. Henſel Haenert.
Patent-Portland- und Noman-Ce-

ment, Poln. Theer, Roßhaare empfeh-
len Fr. Henſel Haenert.

Sollte Jemand geneigt ſein, einem hieſigen
Beamten von jetzt ab bis zum 2. Jan. 1856
50 Thlr. zu leihen, ſo wird ihm ein Geſchenk
von 5 Thlr. zugeſichert. Gütige Adr. bittet
man bei Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben unter K. 6.

Apothekergehilfen Geſuch.
Zum 1. Juli ſuchen wir für eine Apotheke

Thüringens einen brauchbaren Gehilfen und
bitten darauf Reflectirende ſich an uns zu wen

den. Robert Pilz S Comp-
in Halle a/S.

melden.
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